
Vorwort
Das letzte Jahrhundert benediktinischer Geschichte hat NıcC

bloß der ehrwürdigen Zahl der uUuns schon geschenkten Jahr-
hunderte wıeder eın weılteres gehäuft; WAar vielmehr W1€e kaum
ein anderes eın Jahrhundert geradezu wesentlicher | 5
kenntnisse ZUr außeren un inneren Benediktiner-Geschichte:
tausenderlei Einzelerkenntnisse sind A4AUs den en Quellen eI-
schlossen worden, daß INan vielleicht noch nıie in uUuNnseTer
Jahrhunderte um{ifassenden Geschichte klar die Zeit des e1ll-
CN Benediktus begrifien hat, WI1Ie WITr Ps heute iun Die Person
11SsSeTes eiligen Vaters, die Ja mangels einer eigentlichen zeıt-
genössischen Blographie LUT aus ihrer Zeit leraus verstanden
werden kann, sSte greiibarer VOT ulls als je Seine heilige
egel, die unNns nmutet WIE eine der Marmorfiguren der Antike,
ist dank der gründlichen Arbeit bester Philologen, Juristen, Phi-
losophen und Theologen als eines der kostbarsten geistigen enk-
mäler rtkannt worden. Wir besitzen eute einen Text der Regula,
der VO  s Originaltext des eiligen Benediktus ohl N1IC mehr
weit entiern ist Wır ahnen, Was ened:! dem ihm Adus der Vor-
zeıt vorlıiegenden onchium verdan un WIT bewundern, Was

Aus der SeINES römisch-abendländischen Charakters her-
Aaus Selbständiges un Linmaliges Zr Gedankengut der Von ihm
verehrten ater hinzufügte. Die Zeit 1st darum nahe, die
Benediktiner Vomn heute AUus der Verantwortung gegenüber ihrem
Besitz heraus daran gehen können, auch geist1ig sich wieder Qalnz
A Benediktinern ZUu ijormen und wieder s  Qanz das werden,
Was S1e nach dem ıllen ihres Vaters SeIn sollen Vielleicht
chenkt uns das Jahrhundert benediktinischer Geschichte die
mutige Loslösung VOI 0 dem In sich sicherlich vortreiflichen
Guten, aber doch nicht wesentlich Benediktinischen, das sich viel-
tach ber ullseTe klösterliche Lebensform ge hat Vielleicht
dürfen WIT eutigen Benediktiner schon bald 9 uUuNseTrT gei-
stiges Gebäude VON all dem reinıgen; Was späatere klösterliche
‚„Stile““ dem altehrwürdigen (jebäude des Benediktinertums hin-
zugefiügt en Wir restaurieren dann vielleicht schon in einet
nahen Zukun uUuNse geistiges Gotteshaus äahnlich ehrfürchtig,
WI1IE unsere Zeit sich lteste Meiligtümer unNnserer en Städte
restaurieren geiraut Und WIT haben keine ngs davor, daß diese
Restauration dann vielleicht LLUT eın museal wirkendes (Gebäude



erzeugt Wertvolle Kunstwerke edurien keiner vielen Zutaten
wertvolle Kultur bleibt wertbeständig und wirksam auch en
(Gewande oder vielleicht gerade in diesem und verliert 1Ur Urc
Zugeständnisse anders geartete, auch och wertvolle
Geistigkeiten.

Soviel sich bis jetz überschauen 1äßt, ist ZUu 1400jährigen
ubılaum viel Wertvolles Aaus dem vVeErSgaNgCNEN Jahrhunderten
LErarbeiteten geschrieben worden und e1iNe /Zusammenschau er
Jubiläumsgaben wird sicherlich etwas Wertvolles registrieren
dürtfen uch die Bayerische Benediktinerkongregation möchte
noch kurz VOT dem Schluß des Jubiläumsjahres e116 kleine Fest.
gabe beisteuern und hoHit amı auch mitzuarbeıiten der Neu-
gestaltung benediktinischen Lebens
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